
PFARRBRIEF FÜR UNSERE GEMEINDEN

 Heilig Geist                               St. Laurentius                            St. Michael

142 / 2025 Juni

Am 80. Jahrestag des Kriegsendes, dem Tag der Befreiuung, begrüßt uns Papst Leo XIV. mit 
den Worten Jesu; „Der Friede sei mit euch!“ Wir bitten den guten Geist Gottes, seine Wirkkraft, 
für den Nachfolger im Petrusdienst und für uns alle um Mut und Tatkraft, am Frieden für alle, 
an der Einheit in Verschiedenheit in Kirche und Welt und einer größeren Gerechtigkeit in

Barmherzigkeit und Liebe zu arbeiten.

©KNA
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Liebe Leserinnen und Leser,
Feuer unter´m Hintern machen – für etwas brennen – Feuer und Flamme sein? 

Vorsicht – es könnten Wirkungen der guten Geistkraft Gottes sein, die da am Pfingstfest spürbar war und 

uns auch heute packen könnte. 

Aufbrechen, in die Gänge kommen, sich packen lassen, andere mitreißen – im Heiligen Jahr 2025?

Zu singen an Pfingsten: 

Atme in uns, Heiliger Geist, brenne in uns, Heiliger Geist … (GL 346)

Der Geist des Herrn erfüllt das All mit Sturm und Feuersgluten (GL 347)

Die Sache Jesu braucht Begeisterte

[Gedanken zum nebenstehenden Bild, einem Mosaik von Marianne-Strunk-Hilgers]

Allen ein frohes, geisterfülltes Pfingstfest!

für K-Team und Redaktion:   Wolfgang Habrich

Blick von der Bank 
Liebe Leserinnen und Leser,

zur Familienmesse in der Fastenzeit stand hinter dem 

Taufbrunnen in St. Michael eine Stellwand mit dem 

diesjährigen Misereorplakat und dem Motto „Auf die 

Würde – fertig -los“. Es gab keinen Startschuss für ein 

Rennen, aber ein zügiger Langstreckenlauf „Richtung 

Würde“ wäre schon wünschenswert – und mit Blick (nur 

zur Auswahl) auf die mexikanische und andere Gren-

zen, die Fülle kriegerischer Auseinandersetzungen, die 

Wahlkampfakzente und die bemerkenswerten ersten 

hundert (+x) Tage der amerikanischen Präsidentschaft, 

auf den Umgang mit den Geiseln und die humanitäre 

Katastrophe im Gazastreifen bitternötig. Wenn ich den 

wertschätzenden Umgang mit Kindern z.B. in den ver-

schiedenen Tauffeiern, in den Kommuniongruppen oder 

am Weißen Sonntag dagegenhalte: Warum setzt sich 

das als Lebensprinzip nicht stärker durch?

An Pfingsten feiern wir den Heiligen Geist, die gute 

Wirkkraft Gottes, hoffentlich, indem wir uns ihm öff-

nen!

 eure ver-rückte Bank 

(aufgezeichnet von Wolfgang Habrich)



Totenmonat April …   
Marianne Strunk-Hilgers ✝ am 8. April 
Das war nicht abzusehen: Nach ihrem Umzug in das Altenheim Am 

Pixbusch feierte und genoss sie am 8. April ihren 94. Geburtstag, 

wenige Tage später, am 14. April verstarb Marianne Strunk-Hilgers, 

die Glasmalerin, Mosaizistin und Galeristin. Sie hat in vielfältiger Wei-

se in Odenkirchen  und weit über Mönchengladbach hinaus Spuren 

hinterlassen: in den Herzen ihrer vielen Freunde, mit ihrer Arbeit im 

historischen Ausschuss des Heimatvereins, mit ihrem vielfältigen En-

gagement in der Pfarrgemeinde St. Laurentius und mit ihren wunder-

vollen Mosaiken und Glasbildern  oder –fenstern, die uns hier vor Ort 

immer wieder an sie erinnern werden – im Chor,  in verschiedenen 

Kapellen, über dem Portal  und in der Sakristei von St. Laurentius 

(1956 – 1959) oder in der Kapelle des Friedhofs Wiedemannstraße. In St. Michael schuf sie 1964/65 die Be-

tonreliefs für die Fenster im hinteren Teil der Kirche und vor allem das Relief zum Namenspatron (Wer ist wie 

Gott?)  an der Außenwand. Das Sgraffito „Lasset die Kindlein zu mir kommen“ an der Vorderseite des alten 

Kindergartens Am Nikolaushof, das sicher noch viele vor Augen haben, stammte ebenfalls von ihr. Unzählige 

Werke finden sich in Kirchen der Stadt Mönchengladbach und des Umfeldes, aber auch im öffentlichen Raum 

(u.a. Gymnasium Odenkirchen, Ratssaal Rheydt, Elisabeth-Krankenhaus …).

Sie schenkte der Kirche St. Michael 2019 ein Bild ihres zehn Jahre zuvor verstorbenen Ehemanns Wilhelm 

Strunk und wenige Tage vor ihrem Tod eines ihrer ersten Mosaikbilder, einen Christus-Kopf, der neben dem 

genannten Bild einen Platz in der Wochentags- und Sakramentskapelle finden wird.

„Ich habe keine Angst vor dem Tod, ich bin nur neugierig!“, so hatte sie über ihren Tod gesprochen. Mögen 

ihr Glaube, ihre Hoffnung und ihre Neugierde nun ihre Erfüllung in Gott finden!

Wolfgang Habrich

Papst Franziskus ✝ am Ostermontag, dem 21. April
Guter Gott, wir danken dir für unseren verstorbenen Papst Fran-

ziskus, der uns zwölf Jahre lang in ungewöhnlichen Worten, über-

raschenden Gesten und unzähligen Begegnungen eine Ahnung 

von deiner Barmherzigkeit und Nähe vermittelt hat. Wir sind 

dankbar für die Zeichen einer anderen, einer menschenzuge-

wandten, offeneren Kirche für alle, die er gesetzt hat. Verzeihe 

ihm und uns, wo wir nicht mutig und konsequent genug nach 

deinem Evangelium gelebt haben und leben. Schenke ihm die Er-

füllung in deiner Liebe.
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Klemens Schlossmann ✝ am 28. April 
Die katholische Kirchengemeinde St. Laurentius trauert um Klemens 

Schlossmann, der am 28. April nach kurzer, schwerer Krankheit im 

Alter von 72 Jahren verstorben ist.

Klemens Schlossmann war von 1997 bis zu seinem Tod ununterbro-

chen Mitglied im Kirchenvorstand, zunächst in der Gemeinde Heilig 

Geist in Geistenbeck und ab 2010 im Gesamtvorstand der fusionier-

ten drei Odenkirchener Gemeinden. In dieser langen Zeit kümmerte 

er sich mit großem Engagement vor allem um die Belange unserer 

Liegenschaften und betreute in den letzten Jahren den Neubau meh-

rerer Vermietungsobjekte der Pfarre. Unvergesslich ist sein Enga-

gement bei der Planung und Umsetzung der Bücherkirche in Heilig 

Geist.

Mit ihm verlieren wir einen nicht zu ersetzenden Mitstreiter unserer gemeinsamen Sache, vor allem aber 

einen von allen geschätzten Mitmenschen und Freund.

In unseren Gedanken sind wir in dieser schweren Zeit vor allem bei seiner lieben Ehefrau, bei seinen Kindern 

und den Enkelkindern.

Wir werden Klemens Schlossmann vermissen und stets in dankbarer Erinnerung behalten.

für den Kirchenvorstand : Ralf Spinrath, stellvertr. Vorsitzender

Gebet für unsere Verstorbenen
Guter Gott, du bist ein Gott des Lebens und der Liebe.
Du hast unsere lieben Verstorbenen ins Leben gerufen, 
sie begleitet, getragen und geführt.

Nun hast du sie heimgerufen.
Wir vertrauen darauf, dass sie bei dir geborgen sind,
in deinem Licht, in deinem Frieden, in deiner Liebe.

Schenke ihnen Ruhe nach allem Mühen,
Freude nach allem Leid und ewiges Leben bei dir.

Und uns schenke Trost in der Trauer,
Hoffnung im Dunkel und die Gewissheit, dass der Tod nicht das Ende ist,
sondern der Anfang eines neuen Lebens bei dir.
Amen.
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Ferienaktion des Kinderchores St. Laurentius 

In der ersten Osterferienwoche trafen sich 20 Kinder, um miteinander zu singen, zu tanzen, zu trommeln und 

um Spaß miteinander zu haben. Die Ferienaktion wurde organisiert von der SiNGSCHULE ST. LAURENTiUS 

und Chorleiterin Stephanie Borkenfeld-Müllers. Die Mitglieder der Jugendkantorei halfen mit und waren 

Ansprechpartner für die Kinder. 

Lieder und Tänze aus Afrika – so lautete das Thema, mit dem die beiden Tage überschrieben waren. “Spo-

no-no ... yelike” oder “Jambo, habari” hallte es aus den Räumen des Laurentiushauses. Die Kinder tanzten 

mit Begeisterung zu den gesungenen Melodien. Besonders den Trommelworkshop mit dem aus Ghana stam-

menden Awale Ouro Akpo, mit Künstlernamen Paply genannt, fanden alle großartig. 

Der neu gestaltete Laurentiusgarten bot genügend Raum für das gemeinsame Spielen bei schönstem Wetter. 

Und als der Regen einsetzte, wurden die Kicker belagert, bevor es wieder an die Trommeln ging. 

Mitte Mai startet die SiNGSCHULE mit leicht veränderten Probezeiten am Donnerstag: 

Spatzenchor für Vorschulkinder und 1. Schuljahr:  15.30 – 16.00 Uhr 

Kinderchor für Mädchen und Jungen vom 2. – 4. Schuljahr: 16.10 – 17.00 Uhr 

Jugendkantorei ab dem 5. Schuljahr: 

für Mädchen: 17.10 – 18.00 Uhr 

für Jungen: 18.00 – 18.30 Uhr 

Infos und Kontakt: Kantorin Stephanie Borkenfeld-Müllers. Mail: sbm-musik@t-online.de



Ein Dankeschön an die Gemeinde
In Zeiten der Inflation ist es nicht unbedingt einfach, eine Messdienerschaft wei-

ter mit umfangreichen Aktionen und Events zu „versorgen“. Da können wir, die 

Messdiener der Gemeinde St. Laurentius, uns echt glücklich schätzen, dass wir so 

eine Unterstützung von unserer Gemeinde erfahren dürfen. Bei der diesjährigen 

Ostereiersammlung konnten wir allein in dem Ortsgebiet von Odenkirchen an die 

3500 Euro sammeln, die uns dabei helfen, auch größere Aktionen wie die alljähr-

liche Herbstfahrt zu finanzieren. An dieser Stelle wollen wir uns bei allen bedanken, die uns an ihrer Haustür 

mit einer kleinen Spende unterstützt haben. Das ist nicht selbstverständlich und zeigt uns, dass die Gemeinde 

auch in schwierigen Zeiten hinter uns steht. 

Es stärkt auch die Motivation, bei weiteren Aktionen in den Austausch mit den Gemeindemitgliedern zu ge-

hen und die Gemeinschaft um St. Laurentius weiter zu befeuern. Dazu zählen z.B. die himmlischen Waffeln, 

die wir jedes Jahr an Christi Himmelfahrt nach der Messe backen. Auch für die Fronleichnamsprozession, die 

dieses Jahr in der Gemeinde St. Laurentius stattfindet, haben wir etwas Kleines vorbereitet. Was das ist, soll 

aber bis dahin ein Geheimnis bleiben...

Felix Steinhäuser
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Osternacht in St. Michael
Es waren wieder mehr als 70 Gläubige, die sich trotz 

dieser frühen Stunde – in St. Michael findet der Auf-

erstehungsgottesdienst traditionell  am Ostersonntag 

um 5.30 Uhr statt – zum Gottesdienst in St. Michael 

eingefunden hatten. 

Pfarrer Böker zelebrierte die Messe. Eine sehr interes-

sante Predigt und schöne Texte trafen trotz der frühen 

Stunde auf interessierte Ohren. 

Im Anschluss lud Walli Brüggenhorst zum Osterfrüh-

stück ins Pfarrheim ein. Dort hatten liebevolle Hände 

die Tische schön eingedeckt und an jedem Platz einen 

gebastelten Eierbecher und einen Serviettenring hin-

gestellt. Viele waren der Einladung gefolgt und ließen 

es sich gut schmecken. 

Man war sich einig, diese Tradition muss auf jeden Fall 

beigehalten werden.

Walli Brüggenhorst



Messdiener-Monatsaktion im Kletterwald Niederrhein

Langsam wird das Wetter wieder wärmer, und die Sonne traut sich wieder hinter 

den Wolken hervor. Für die Messdiener der Gemeinde St. Laurentius war das ein 

klares Zeichen dafür, eine neue Monatsaktion zu veranstalten: Mal wieder hat es 

die Leiter und Gruppenkinder in luftige Höhen verschlagen, und es ging in den 

Kletterwald Niederrhein bei Süchteln. Dank der vielen verschiedenen Kletter-Par-

cours war für jeden etwas dabei, ob Anfänger oder Profi. Ein besonderes Highlight 

des Kletterwald Niederrhein sind außerdem die vielen Seilbahnen, mit denen man sich mit Höchstgeschwin-

digkeit von Baum zu Baum bewegen kann. Da gab es bei der kleinen Mittagspause zwischendurch schon 

einiges zu erzählen, bei einer kleinen Tüte Pommes oder einer heißen Waffel. Danach ging es wieder hoch 

in die Baumkronen, und die Kletterzeit wurde bis zur letzten Minute ausgereizt. Bei der ca. halbstündigen 

Heimfahrt gab es einiges zu erzählen bis die Gruppenkinder wieder zuhause abgesetzt wurden. 

Du hast auch Lust, als Messdiener oder Messdienerin bei solchen Aktionen mitzumachen? Dann komm doch 

gerne zu unseren Gruppenstunden, jeden Freitag um 18.00 Uhr, und lern uns kennen! Mehr Infos gibt es 

unter www.st-laurentius-mg.de ➜ St. Laurentius ➜ Messdiener. 

Felix Steinhäuser
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„Gemeinsam – egal ob jung oder alt – 
sind wir mit Gott auf dem Weg…!“

In der Regel finden unsere Gottesdienste in kirchlichen Räumen statt – es gibt Ausnahmen! 

Dazu zählt in jedem Jahr das Fest Fronleichnam, das wir am 19. Juni feiern.

Wir beginnen den Gottesdienst um 9 Uhr in der Kirche St. Laurentius; nach dem Hochgebet und der Wand-

lung machen wir uns auf den Weg zur ersten Statio, dem evangelischen Altenheim an der Schmidt-Bleibtreu-

Straße. Dort setzen wir den Gottesdienst fort bis zum Gebet des „Vater-Unser“. Unser Prozessionsweg führt 

uns weiter zur 2. Statio, dem Altenheim am Pixbusch.

Nachdem wir dort um den Frieden gebetet und den „Friedensgruß“ miteinander ausgetauscht haben, kehren 

wir zurück in die Kirche St. Laurentius, um die Kommunion zu empfangen und uns unter den „sakramentalen 

Segen“ zu stellen. 

Bei trockenem Wetter ist ein abschließendes Beisammensein im neu angelegten „Laurentiusgarten“ geplant, 

zu dem alle herzlich eingeladen sind.

Wer von den Anwohnern des Prozessionsweges mit Blumenschmuck oder Kerzen unseren Herrn willkommen 

heißen möchte, sei herzlich dazu eingeladen!

Die Kommunionkinder können gerne noch einmal ihre festliche Kleidung anziehen, um somit zum Ausdruck 

zu bringen, wie froh wir darüber sind, dass unser Gott jemand ist, „der mit uns geht“, der bei den Menschen 

sein will – eben ein „Ich-Bin-Da“, so wie es schon Moses und die Israeliten in der Wüste vor langer Zeit 

erfahren konnten.

Für die Gemeinde St. Laurentius Ursula Kutsch

Den genauen Prozessionsweg entnehmen Sie bitte demnächst unseren Aushängen in den 

Kirchen bzw. den entsprechenden Schaukästen.Bei schlechtem Wetter fällt die Prozession aus.
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SL

Das Sakrament der Taufe empfingen

Wallfahrt über die Höhe

Seit einigen Jahren ist es eine liebgewordene Tradition der kfd St. Michael geworden, eine Wallfahrt über die 

„Höhe“ zu veranstalten.

Wie immer bereitet Rita Weber diese Wallfahrt vor. Unser Thema lautet dieses Mal: 

Keinen Tag soll es geben ohne zu Hände reichen…

Auch in diesem Jahr wollen wir uns wieder auf den Weg machen. Wir treffen uns am 16. Juni um 18 Uhr 
in der Kirche St. Michael. Von dort werden wir ca. 1,5 Std. unterwegs sein. 

Anschließend möchten wir den Abend bei einem kühlen Getränk und netten Gesprächen ausklingen lassen. 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Walli Brüggenhorst

SL

SM

HG

Gott rief in die Ewigkeit



12 GOTTESDIENSTORDNUNG IM JUNI 13

WGD = Wortgottesdienst   

DATUMTAG St. Michael Heilig GeistSt. Laurentius

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr Hl. Messe zum Schützenfest

12.30 Uhr ökum. Gottesdienst der Bruderschaft im 
ev. Gemeindezentrum Geistenbeck

09.30 Uhr Hl. Messe zum Geburtstag von Pastor van der Vorst

09.30 Uhr  Hl. Messe zum Patrozinium

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

17.30 Uhr Familienmesse

09.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrre in St. Laurentius, anschließend Prozession

10.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier im AH Am Pixbusch

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

15.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier im ev. AH,
18.30  Uhr Abendlob

18.30 Uhr Hl. Messe zur Firmung

09.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrre, anschließend Prozession

15.00 Uhr Fatimaandacht

11.00 Uhr Hl. Messe, 12.00 Uhr Tauffeier, 13.00 Uhr Tauffeier

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr Hl. Messe mit Jahresgedenken

08.00 Uhr Schulgottesdienst der KGS Bell

7. SONNTAG DER OSTERZEIT

DREIFALTIGKEITSSONNTAG

7. SONNTAG DER OSTERZEIT

DREIFALTIGKEITSSONNTAG

FRONLEICHNAM FRONLEICHNAM

PFINGSTEN PFINGSTEN

01.06.So

03.06.Di

17.06.Di

24.06.Di

30.06.Mo

04.06.Mi

18.06.Mi

25.06.Mi

05.06.Do

19.06.Do

26.06.Do

06.06.Fr

20.06.Fr

27.06.Fr

13.06.Fr

07.06.Sa

14.06.Sa

21.06.Sa

28.06.Sa

08.06.So

15.06.So

22.06.So

29.06.So

10.06.Di

09.06.

02.06.

16.06.

Mo

Mo

Mo

11.06.Mi

12.06.Do

12. SONNTAG IM JAHRESKREIS

13. SONNTAG IM JAHRESKREIS

12. SONNTAG IM JAHRESKREIS

13. SONNTAG IM JAHRESKREIS
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HG

Am Samstag, 7. Juni sind unser 
Büchermarkt, die Bücherkirche 
und das Café Bergstation von
11.30 bis 14.00 Uhr geöffnet. 

HG

Am Mittwoch, 18. Juni liest die 
„Lesemarie“ Kindern ab 
4 Jahren von 16.30 bis 17.15 Uhr 
in der Kinderecke der Bücherkirche vor.

HG

Am Donnerstag, 5. Juni findet wieder 
„Blut und Buch“ im Vorsthaus statt. 
Sie können ab 14.30 Uhr beim DRK 
Ihr Blut spenden und zeitgleich sind unser 
Büchermarkt, die Bücherkirche und das Café 
Bergstation geöffnet. 

SL

Fatima Rosenkranzandacht 
am Freitag, 13. Juni um 15.00 Uhr

HG

Am Freitag, 6. Juni laden wir
um 19.00 Uhr herzlich zum 
Themenabend „Gedankenfluss“ 
Wir wollen neue Lebenswelten und Lebenserfah-
rungen im Gespräch miteinander neu entdecken. 

SM
In der Messfeier am Sonntag, 
01. Juni um 09.30 Uhr, werden die 
Jahresgedenken für die im Juni 
Verstorbenen der vergangenen 5 Jahre gelesen. 

HG

Die St. Josef Bruderschaft feiert vom 
14. – 16. Juni ihr Schützenfest und 
lädt herzlich zum Mitfeiern ein. 
Am Montag, 16. Juni, findet um 12.30 Uhr im 
ev. Gemeindezentrum Geistenbeck ein ökumeni-
scher Gottesdienst der Bruderschaft statt.

SM
Am Samstag, 14. Juni wird in 
St. Michael um 17.30 Uhr 
eine Familienmesse gefeiert. 
Der Gottesdienst am Sonntag, 15. Juni entfällt.

HG

Am Donnerstag, 26. Juni öffnet 
um 19.00 Uhr im Vorsthaus das 
Kreativ-Café und freut sich auf 
Besucher. Um eine Anmeldung im Gemeindebüro 
wird gebeten. 

SM
Am 16. Juni startet um 18.00 Uhr in 
der Kirche St. Michael die traditionelle 
Wallfahrt der kfd-St. Michael über 
die Kamphausener Höhe. 

SL

Abendlob am Mittwoch, 
25. Juni um 18.30 Uhr 
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Das Gemeindebüro bleibt bis 
zum 16. Juni geschlossen. HG

Das Café Bergstation 
freut sich auf Besucher: 
mittwochs von 15.30 – 18.00 Uhr
donnerstags von 10.00 – 11.30 Uhr 

HG

Öffnungszeiten Bücherkirche:
montags 11.30 – 13.30 Uhr
mittwochs 17.00 – 19.00 Uhr
donnerstags 10.00 – 11.30 Uhr
(außer wenn Büchermarkt ist)

HG

Die Kleiderstube in der Burgstraße 16 
(Kellergeschoss des Burgkindergartens) 
hat an jedem Dienstag von 10.30 – 
12.00 Uhr geöffnet

SL

Unsere Kirche ist dienstags und 
freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr 
für Besucher geöffnet.

SL

An alle Seniorinnen und Senioren, 

die Spaß an Spielen, Bewegung, 

Gesprächen mit Gleichgesinnten haben: 

Besuchen Sie uns in der Ökumenischen 
Seniorentagesstätte Odenkirchen, 

zur Burgmühle 33 c

Die Tagesstätte ist geöffnet: 

Montag bis Freitag von 12 bis 18 Uhr
Unsere Angebote:

– Skatspiele

– Unterhaltungsgruppen (Klönen)

– Gedächtnistraining

– Rommeespiele

– Rummy Cup Spiele

Informationen zu den Veranstaltungen unter 

02166- 9005194

STO
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www.brot-fuer-die-welt.de

Unser Diözesanbischof Helmut Dieser wird am

Freitag, 20. Juni um 18.30 Uhr
in der Kirche St. Laurentius

 in einem feierlichen Gottesdienst ungefähr 30 Jugendlichen 
das Sakrament der Firmung spenden.

Bei mehreren Treffen haben sich die jungen Leute über „Gott und die Welt“ ausgetauscht, diskutiert und 

miteinander gebetet und sind so Gottes gutem Geist „auf die Spur gekommen“.

Der verstorbene Papst Franziskus hatte ein offenes Herz für die Jugend. Er hat junge Menschen immer wieder 

ermutigt, ihren Glauben zu leben, Verantwortung zu übernehmen und somit kirchliches (Zusammen)Leben 

mit zu prägen.

So wäre es sicherlich ganz in seinem Sinne, wenn wir die Jugendlichen in ihrem Suchen und (Hinter)Fragen 

begleiten und unterstützen und ihnen in unseren Gemeinden das Gefühl vermitteln, dass gerade auch sie mit 

ihrer Fantasie und ihrem Engagement gefragt sind, eine lebendige Kirche vor Ort und weltweit zu gestalten.

für das Vorbereitungsteam Ursula Kutsch

BILD: GERD ALTMANN AUF PIXABAY
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Priesterweihe und Primiz von René Streitenbürger
Nach seiner Diakonatsweihe im vergangenen Jahr wird Rene Streitenbürger, der im letzten Jahr in der GdG 

Giesenkirchen-Mülfort und gelegentlich auch in St. Laurentius unter dem Mentorat von Pfr. Achim Köhler 

tätig war, nun am Pfingstsamstag von Bischof Dr. Helmut Dieser im Dom zu Aachen zum Priester geweiht. 

Die Weiheliturgie beginnt um 9.30 Uhr. 

Seine erste Messfeier, die Primiz, feiert er am Pfingstsonntag, 8. Juni, um 11 Uhr in St. Gereon, Giesenkir-

chen. Im Anschluss erteilt er den Primizsegen; danach ist die Möglichkeit zur Gratulation und Begegnung.

Nach der Weihe zum Priester wird er im Pastoralen Raum Aachen-Kornelimünster/Roetgen arbeiten.

Geburtstag 2025 – Einladung

„Am Kostbarsten sind immer die Dinge, 
die  keinen Preis haben.“

Aller guten Dinge sind drei.

Am 15. Juni vor 50 Jahren habt Ihr mich in Heilig Geist als Pastor eingeführt.

Am 24. Juni feiern wir meinen Namenstag Johannes der Täufer.

Am 25. Juni vollendet sich mein 95. Lebensjahr.

Dies alles wollen wir feiern in dankbarem Gottesdienst, in froher Gemeinschaft, 

mit mancherlei Getränken und kleinen Häppchen. Das sind die kostbaren Dinge, 

die Luise Rinser beschreibt, die Leib und Seele zusammenhalten.

Ich lade Sie und Euch herzlich zum Feiern ein 

Sonntag, 29. Juni.

Wir beginnen mit der Heiligen Messe um 9.30 Uhr und treffen uns anschließend 

auf dem Kirchplatz oder/und im Vorsthaus.

Ich freue  mich auf viele Gäste bei hoffentlich trockenem und warmem Wetter.

Ihr und Euer Johannes van der Vorst
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Nach dem Gottesdienst wurde 

draußen auf der Wiese ein „Frie-

densbaum“ gepflanzt – mitten im 

Rummel des bestens besuchten Floh-

marktes „Alles für die Familie“  in der 

Sonne und bei Kaffee und Kuchen 

im Zelt-Café. Gebraucht erstandene 

Fußballschuhe konnten gleich einmal  

auf der Wiese neben der Kirche aus-

probiert werden.
FOTO: W. HABRICH

Sonne drinnen und draußen

Familienmesse und Flohmarkt in St. Michael
Am Misereorsonntag, dem ersten Sonntag im 

April und fünften Fastensonntag,  versammel-

ten sich die Kinder auf Fellen und Sitzkissen am 

Ambo vor dem großen Hungertuch: Kein Kind ist 

allein – das war eine frühe klare Aussage, aber 

es gab auch einen Hinweis auf einen drohenden 

Tornado. Die Kinder vermochten die angedeu-

teten Probleme und die Hoffnungszeichen der Künstlerin herauszustellen. Sie sahen das Zelt mit dem 

angedeuteten goldenen Kreuz und konnten den Zusammenhang mit dem Zelt in der Kirche St. Michael 

herstellen: Gott ist ein Gott mitten unter uns und auf dem Weg. Eimer sind wichtige Arbeitsmittel, aber 

nicht alles ist im Eimer! Da passten die vielen Kerzen der Kommunionkinder und einer Tauferinnerung, bei 

der es für alle großen und kleinen Kinder, die das wollten, eine Chrisamsalbung gab: einzigartige, königli-

che Würde von Gott her – passend zum wichtigen Thema der diesjährigen Misereoraktion.
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Danach tranken die einen Kaffee im Zelt-Café, die anderen (Kinder) in der Zelt-Zeit arbeiteten an Elementen 

für Wichtelhäuser, die draußen an den Bäumen befestigt werden.

Auch wenn das Gemeindefest auf der Höhe auf Samstag, den 6. September, verlegt wurde, wollen wir am 

ursprünglich vorgesehenen Termin 

am Samstag, dem 14. Juni, um 17.30 Uhr einen Familien-Gottesdienst „draußen vor der Tür“, 
auf dem Platz/der Wiese vor St. Michael feiern. Die Pfadfinder(innen) werden ihn mitgestal-
ten  zum Thema „Koffer packen“.                                                                                    
Was braucht man, damit ein Sommerlager(-Leben) gelingt? Was müssen wir auf eine Reise mitnehmen (-äu-

ßerlich und innerlich…)?

Vielleicht können wir im Anschluss noch Stockbrot backen und ein wenig zusammenbleiben?

Aktuelles immer per Instagramm:        zeltzeit_auf_der_hoehe

Wolfgang Habrich

FOTOS: W.HABRICH, YVONNE BODE

Türen öffnen 
Am ersten Mai-Sonntag ging es – passend zum 

Heiligen Jahr und vor dem Konklave – um „Tü-

ren öffnen“ –  Welche Rolle spielen Türen, welche 

Symbolkraft steckt in ihnen? Parallel zur Messfeier 

füllten  die Kleinen in „KidKat“ eine Tür-Karton-

vorlage mit Beispielen, die sie auch in der Messfei-

er vorstellten. In der Predigt ging es um die Frage, 

was gemeint ist, wenn Jesus sich selbst als Tür 

bezeichnet (Joh 10, 1-10).



20

Ankündigung für das 50. Jubiläum des Sommerfests St. Laurentius

Am 5. Juli ist es wieder so weit: Das Sommerfest der Gemeinde St. Laurentius steht an und verspricht ver-

schiedenste Aktivitäten und leckere Köstlichkeiten für Klein und Groß! Das Sommerfest wird 50 Jahre alt und 

lädt auch dieses Jahr wieder Gäste von nah und fern ein, um in Gemeinschaft zu feiern und Spaß zu haben. 

Dieses Jahr dürfen sich die Besucherinnen und Besucher auf ein ganz besonderes Highlight freuen, denn an 

dem Tag wird der mühsam angelegte Laurentiusgarten offiziell eingeweiht. Somit erweitert sich auch die 

Fläche, auf der das diesjährige Sommerfest stattfinden wird, um gut 2000m². 

Wie in den letzten Jahren wird es auch wieder verschiedenste Aktivitäten und Spiele für Kinder geben, dar-

unter der Stand der Messdienerschaft St. Laurentius und eine Hüpfburg. Grillstand, Pommesbude, Getränke-

pavillon und weitere Essens- und Getränkestände sind natürlich auch mit von der Partie.

Das Sommerfest beginnt mittags um 12 Uhr, und geht wie sonst auch bis in den späten Abend. Ab ungefähr 

18 Uhr darf sich die Gemeinde auf die Coverband „CAEBO“ freuen, die den Abend musikalisch begleiten 

wird. Außerdem öffnet ab dann auch der Wein- und Cocktailstand, der die Gäste zusammen mit dem Pavillon 

mit feinsten Getränken versorgt.

Wir laden alle herzlich ein, gemeinsam mit uns zu feiern, zu genießen und den Sommer in guter Gesellschaft 

zu verbringen. Ob Jung oder Alt – für jede und jeden ist etwas dabei. Die Gemeinde St. Laurentius freut sich 

auf Ihr Kommen!

Felix Steinhäuser
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KONTAKTE22

Pfarradministrator Pfr. Achim Köhler, Tel: 0174 2194643, achim.koehler@bistum-aachen.de 
Pastor i.R. Johannes van der Vorst, Tel.: 1 76 76, heilig-geist@st-laurentius-mg.de
Diakon Daniel Ohlig, Tel.: 96 49 511, daniel.ohlig@bistum-aachen.de
Gemeindereferentin: Ursula Kutsch, Tel.: 96 49 515, ursula.kutsch@bistum-aachen.de

Pfarre
Internet: www.st-laurentius-mg.de 
K-Team: Leitungsteam der Pfarre, k-team@st-laurentius-mg.de 
Informationen für den Pfarrbrief und unsere Homepage: info@st-laurentius-mg.de

Gemeindebüro: Gudrun Honsbrok, Stapper Weg 335, Tel.: 1 76 76, Fax: 18 76 76
E-Mail: heilig-geist@st-laurentius-mg.de
Bürozeiten: Di + Do von 10 - 12 Uhr
Vorsthaus: Marianne Lack, Tel.: 1 53 51

Anliegen der Gemeinde werden im Pfarrbüro St. Laurentius beantwortet.
Jugendheim: Konrad Benysek, Tel.: 60 55 43, Handy: 0178 7045693

Pfarrbüro: Eva Ohlms, Josef-Vohn-Weg 1, Tel.: 96 49 511, Fax.: 96 49 520
E-Mail: pfarrbuero@st-laurentius-mg.de
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr von 9 - 12 Uhr und Do von 15 - 18 Uhr
Mittwochs geschlossen
Friedhofsverwaltung: Susanne Kehren, Tel.: 96 49 512
E-Mail: verwaltung@st-laurentius-mg.de
Bürozeiten der Friedhofsverwaltung: Mo, Di, Do, Fr von 9 - 12 Uhr
Montags im Friedhofsbüro auf der Wiedemannstraße
Mittwochs geschlossen
Laurentiushaus: Eva Ohlms, Tel.: 60 56 35
Burgkindergarten: Tel.: 60 95 17

SKF Sozialdienst Kath. Frauen e.V.
Am Steinberg 74 – Tel.: 02161 8 91 09
SKM Kath. Verein für soziale Dienste Rheydt e.V.
Waisenhausstr. 22 – Tel.: 02166 13 09 70

Priesternotruf – Handy: 0176 15 224 260
(bitte nur zur Spendung des Sakramentes 
der Krankensalbung an Sterbende benutzen)
Telefonseelsorge (Tag und Nacht): 
0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222



Der HausNotRuf gibt Sicherheit!
Ihnen und Ihren Angehörigen.

 ■ Unser HausNotRuf ist für Sie da: rund  
 um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr. 

 ■ Einsatz von modernen Zwei-Wege- 
 Hausnotruf-Geräten, die ggf. auch 
 ohne Festnetzanschluss funktionieren. 

 ■ Für draußen bieten wir unseren Mobil- 
 NotRuf an.

 ■ Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne! 

Telefon 02161 8102-75  
www.caritas-mg.de

Lassen Sie sich verwöhnen:
 ■ mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs
 ■ täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 ■ von freundlichen Fahrerinnen und Fahrern heiß geliefert
 ■ auch an Wochenenden und Feiertagen

Mobiler Mahlzeitendienst des Caritasverbandes  
Telefon 02161 464674 ■ www.caritas-mg.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr kompetenter Ansprechpartner rund um die Themen 
 Heizung, Sanitär und Klima. 

 

24 Std. Notdienst 
 

Dieter Jansen GmbH und Co. KG 
Schlossstraße 181 ∙ 41238 Mönchengladbach 

Tel. 0 21 66 - 18 98 64 0 ∙ Fax 0 21 66 - 18 68 76 
Internet: www.dieter-jansen.de ∙ E-Mail: info@dieter-jansen.de 

 



 

 

 

 

  

 
 
 
 
 

BBEESSTTAATTTTUUNNGGEENN  RREEIINNDDEERRSS  
 -geprüfte Bestatter- 
Partner der Dt.  Bestattungsvorsorge Treuhand AG 

 

Tel.: 02166 -601409-Burgfreiheit 120                    
41199 Odenkirchen 

www.bestattungen-reinders.de 

 
     

Gröters
Grabdenkmäler • Meisterbetrieb

GmbH

Grabmale nach
eigenen Entwürfen

•

unverbindliche
Beratung
und Entwurfsskizze

•

Erledigung
sämtlicher
Formalitäten

•

Kundendienst
auf Jahre,
wie z.B.
Nachschriften

•

Abschleifen sowie
Restaurierungen
alter Grabsteine

•

Tel. (0 21 66) 60 12 73
Hoemenstraße 22 · 41199 Mönchengladbach-Odenkirchen

www.grabmale-groeters.de
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Unsere Leistungen auf einen Blick:
Grund- und Behandlungspfl ege 
Hauswirtschaftliche Versorgung
Individuelle Betreuungsangebote 

Pfl egeberatung

www.vianobis-paramus.de
Telefon 02166 68421620

ViaNobis – Die Ambulante Häusliche Pfl ege | Paramus
Wiedemannstraße 21 | 41199 Mönchengladbach

www.vianobis-paramus.de

ViaNobis – 
Die Ambulante Häusliche Pfl ege
Paramus

Paramus – Wir sind für Sie da!
Ganzheitlich. Menschlich. Fachkompetent.

Pastorsgasse 20 · 41199 Mönchengladbach 
Telefon 0 2166 - 60 30 66 · www.burg-apotheke-pilz.de

     WhatsApp 0 2166 - 60 30 60 
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